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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09788

Auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz in den Slater Tannen südwestlich Parchims hat sich auf trockenem, sandigem, nährstoffarmem 
Rohboden nach der Nutzungsaufgabe eine lückige Heidekraut-Heide entwickelt. Sie wird von kleineren, halboffenen, z.T. nur von Moosen 
bewachsenen Stellen durchsetzt. Zentral befindet sich eine größere, fast vegetationslose Senke (flacher Graben o.ä.). Vereinzelt setzt sich 
Birken- und Kiefern-Jungwuchs durch; der Besen-Ginster ist fast vollständig zurückgefroren. Es besteht allerdings die Gefahr, daß zukünftig 
die Verbuschung weiter zunimmt, sodaß die Sukzession, wie auch in den angrenzenden Teilen über einen nicht mehr geschützten Birken-
Kiefern-Vorwald zum geschlossenen Hochwald läuft. Daher wird eine Entbuschung (Astschere o.ä.) und eine extensive Schafbeweidung zur 
Heideverjüngung empfohlen. 
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Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

29.09.1997

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 3 2 4 0 2 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calluna vulgaris Hieracium pilosella

Avenella flexuosa Pinus sylvestris

Betula pendula Calamagrostis epigejos Hypericum perforatum


